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ARTIKEL 4 

RESPEKTIERUNG DES KULTURGUTS 

1. Die Hohen Vertragsparteien verpflichten sich, das auf ihrem eigenen Gebiet oder auf dem Gebiet 
anderer Hoher Vertragsparteien befindliche Kulturgut zu respektieren, indem sie es unterlassen, dieses 
Gut und seine unmittelbare Umgebung sowie die zu seinem Schutz bestimmten Einrichtungen für Zwecke 
zu benutzen, die es im Falle bewaffneter Konflikte der Vernichtung oder Beschädigung aussetzen 
könnten, und indem sie von allen gegen dieses Gut gerichteten feindseligen Handlungen Abstand 
nehmen. 

2. Die in Absatz 1 dieses Artikels erwähnten Verpflichtungen sind nur in denjenigen Fällen nicht 
bindend, in denen die militärische Notwendigkeit dies zwingend erfordert. 

3. Die Hohen Vertragsparteien verpflichten sich ferner, jede Art von Diebstahl, Plünderung oder 
anderer widerrechtlicher Inbesitznahme von Kulturgut sowie jede sinnlose Zerstörung solchen Gutes zu 
verbieten, zu verhindern und nötigenfalls zu unterbinden. Sie nehmen davon Abstand, bewegliches 
Kulturgut, das sich auf dem Hoheitsgebiet einer anderen Hohen Vertragspartei befindet, zu 
beschlagnahmen. 

4. Sie enthalten sich jeder Repressalie gegenüber Kulturgut. 

5. Keine Hohe Vertragspartei kann sich den ihr nach diesem Artikel obliegenden Verpflichtungen 
gegenüber einer anderen Hohen Vertragspartei mit der Begründung entziehen, daß letztere die in 
Artikel 3 genannten Sicherungsmaßnahmen nicht getroffen hat. 


